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Studien und Wissenschaft
in der Bayerischen

Benediktinerkongregation
VOT 1803

Ein Überblick*
Von Stephan Haering OSB, Metten

In den ersten Jahrzehnten des Jahrhunderts formierte sich In Frankreich
ine Benediktinerkongregation, die VO Geist der lothringischen Reformbewe-
gun VO  — Saint-Vanne beseelt War und In der Folge nicht unwesentlich Anteil
daran hatte, da sich der in der Geschichte des benediktinischen Mönchtums
schon VO  j früher Zeit vorhandene Wesenszug, den Studien einen wichtigen
Platz einzuraumen, verstärkt auspragen konnte. aps Gregor errichtete 1M
Jahr 1621 die Klöster der sogenannten ongregatio Gallicana Parisiensis kano-
nisch als ongregatio Sancti Mauri; War dies die Geburtsstunde der bekann-
ten Maurinerkongregation. [)Das Verdienst des ersten Generaloberen der ongre-
gatıon, Dom GregoireTarrisse, Wal ©5; dem Jungen Verband ine solide rechtliche
Verfassung gegeben und VOT allem die intellektuelle Arbeit In den Klöstern OT  -
nısiert haben?. Schwerpunkt der geistigen Arbeit wurde das Studium der
Geschichte, un: als dessen Früchte erwlesen sich später die Herausgabe dercta
Sanctorum B / der Werke des ugustinus un:! anderer Schriften?. Die
Maurinerkongregation expandierte rasch, und ISt nicht verwunderlich, daß

Vortrag, gehalten VOT der Historischen Sektion der Bayerischen Benediktinerakade-
mıe Juni 1988 1n der Abtei Weltenburg; ür den Druck 1mM Anmerkungsappa-
rat durch LEeU erschienene Literatur erweiıtert.

ADB Allgemeine Deutsche Biographie
Erg Ergänzungsband

Historische Zeitschrift
NDB Neue Deutsche Biographie
StMB Studien und Mitteilungen ZUT!T Geschichte des Benediktinerordens
BLG Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte
Philibert Schmitz, Geschichte des Benediktinerordens, Bd IV, (dt. VO'  . Raimund
Tschudy), Einsiedeln-Zürich 19060, E
Manfred Weitlauff, Die Mauriner und ihr historisch-kritisches Werk 1ın Georg
Schwaiger (Hrsg.) Historische Kritik In der Theologie. Beiträge ihrer Geschichte
Studien ZU[T Theologie und Geistesgeschichte des Neunzehnten Jahrhunderts,
Bd 32), Göttingen 1980, 153-209
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ihre Auffassung, nicht Ur das Gebet, sondern auch das Studium G@€e1 ine dem
Mönchtum aNSCMICSSCHE Aufgabe*, große Strahlkraft erlangte un sich 1mM Lauf
des Jahrhunderts auch über Frankreichs TeNzen hinaus In vielen Benedikti-
nerklöstern Geltung verschaffte Die Beschäftigung mIıt Studien un Wissen-
schaft wobei einzuraumen ist, da{ß der Begriff Wissenschaft In uNsereN Zusam-
menhang nicht iImmer mıt den strengen Ma{fstäben heutiger Jage IN
werden annn CWaNnN auch ın den Abteien Bayerns allmählich eın gewI1lsses
Ansehen E vereinzelte persönliche Kontakte zwischen bayerischen Benediktinern
und Mönchen der Maurinerkongregation mogen diese Entwicklung noch gefÖör-
dert haben*.

Auch 1mM Alten Reich und speziell In Bayern infolge derAnstöße, die das
Irienter Konzil gegeben hatte, etwa seit 1580 verschiedene Versuche unternom-
iInen worden, das Benediktinertum verfassungsrechtlich Neu organısıeren und
die Klöster In ongregationen zusammenzufassen. Nach einer mühevollen Ent-
wicklung, die durch das Scheitern vieler Anläufe gekennzeichnet ist, entstanden
dann auch tatsächlich auf deutschem Boden moderne Benediktinerkongregatio-
nen, 1603 die oberschwäbische ongregation VO hl.Josef, 1625 die Oster-
reichische ongregation un: 1641 die Salzburger Kongregation”. In Bayern War
das ngen die Errichtung eines benediktinischen Klösterverbandes beson-
ders mühsam und zah° Erst 1mM ahr 1684 konnte das Ziel erreicht werden. Mit
Apostolischem Breve VO ugus 1684 errichtete aps Innozenz XI die Baye-
rische Benediktinerkongregation VO  3 den heiligen Schutzengeln’. Abt Cölestin

Vgl dazu Laetitia Boehm, Meditation Wissenschaft Arbeit Zu einer historischen
Kontroverse das Verhältnis VO  - Wissenschaft und monastischer Lebensform,
In Weite des erzens _ Weite des Lebens. Festschr. für Abt Odilo Lechner, hrsg. VO  .
Michae]l Langer/Anselm Bilgri, Bd [, Regensburg 1989, 39-_62

4) Iter Germanicum D, Joannis Mabillon et Michaelis Germain, Paris 1685 Einen
allgemeinen Überblick für das geistige Leben Bayerns der Wende VO ZU

Jahrhundert bietet Ludwig Hammermayer, Barock und frühe Aufklärung. Zur
Wissenschafts- und Geistesentwicklung Bayerns (1680-1730), In Hubert Glaser
(Hrsg.), Kurfürst Max Emanuel. Bayern und Europa 1700, 1L, München 1976,
428-448
Stephan Haering, Die Bayerische Benediktinerkongregation iıne
rechtsgeschichtliche Untersuchung der Verfassung eines benediktinischen Klöster-
verbandes unter Berücksichtigung rechtlicher Vorftormen und rechtssprachlicher
Grundbegriffe, St Ottilien 1989 StIMB 100 Heft 971
Wintfrid Hahn, Die Gründung der Bayerischen Benediktiner-Kongregation, ıIn
StMB 95 299-423; Haering, BBK wıe Anm 105-108
Wilhelm Fink, Beiträge ZUrT: Geschichte der bayerischen Benediktinerkongregation
StMB Erg. 1X), Metten-München 1934, 28-54 Das Errichtungsbreve ist abge-druckt bei Haering, BBK wıe Anm 5 / 210-213 Mitgliedsklöster der Kongrega-
tion die Abteien Andechs, Attel, Benediktbeuern, Ensdorf, Frauenzell,
Mallersdorf, Michelfeld, Oberaltaich, Prüfening, St. Emmeram 1n Regensburg,Reichenbach, Rott Inn, Scheyern, Tegernsee, Thierhaupten, Weihenstephan,
Weissenohe, Weltenburg und Wessobrunn.
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Vogl® VO  . Emmeram, der jahrzehntelang seine Kräfte für die ongregations-
bildung eingesetzt hatte, begrüßte den päpstlichen Entscheid mıt den Worten des
Psalmisten: „Laqueus contrıtus est, et 1OSs iberati sumus“

Neunzehn Abteien, davon achtzehn In Kurbayern gelegen und azu die
Reichsabtei St Emmeram In der Freien Reichsstadt Regensburg, wurden Glieder
der ongregation, In der auch die Pflege VO  } Studien und Wissenschaft eın
Heimatrecht erhalten sollte. Im Hinblick auf diesen Bereich ist festzuhalten, daß
Bayerns Klöster damals sowohl unter dem Eindruck der 1620 geschaffenen
Konföderation verschiedener süddeutscher, österreichischer un:! schweizerischer
Benediktinerabteien standen, deren Zweck 1n der Trägerschaft der Salzburger
Benediktineruniversität lag  10 als auch ıne gewlsse Prägung durch das genannte
maurinische Ideal erhalten hatten Darauf gründete sich die Wertschätzung der
Studien, die sich auch ıIn den Kongregationsstatuten niederschlug. In diesen Sat-
zungen**, die das erste Generalkapitel der Kongregation erarbeitet hat un:! die
VO  - Innozenz XI mıt Urkunde VOoO Februar 1686 konfirmiert wurden, heißt
einleitend 1Im Kapitel 3, In den Bestimmungen über das Kommunstu-
dium sinngemäß, dafß die zuständigen Oberen darauf bedacht se1n mussen, dafß
die Mönche In den philosophischen un: theologischen und In allen anderen [)is-
ziplinen, die 7A6 Einsicht In die heiligen Schriften befähigen, gut ausgebildet wWeTl-

den; nichts solle dabei fehlen, damit die Ftratres In diesen Dingen nach dem Beli-
spiel der Vorfahren und VOT allem der Mitbrüder aus der Maurinerkongregation
Fortschritte machen un! schließlich Gottes Ehre und ZU eil der Seelen
beschäftigt werden können. Was die Statuten dieser Stelle über die Ausbil-
dung der jJungen Mönchenun: ZWaTl 1mM besonderen über das Kommunstu-
dium, auf das noch näher einzugehen sSe1n wird, dies alles kann für die Haltung
der Bayerischen Benediktinerkongregation Studien und Wissenschaft über-
haupt gelten. Man csah demnach 1n solcher Arbeit einen Dienst, der ZUT Ehre
Gottes geleistet wird und nicht zuletzt auch das Seelenheil ördert, weil dadurch
gute Seelsorger herangebildet werden. Die Mauriner nahm INa  . sich dabei ZU

Vorbild.
Wenn nu  - in diesem begrenzten Rahmen die Pflege VO  > Studien und Wissen-

schaft In derBayerischen Benediktinerkongregation VO  . ihrerErrichtung 1684 bis
ZUrTr Säkularisation 1803 vorgestellt werden soll, schreckt INa  - zunächst zurück
VOT der Fülle VO  3 Einzelheiten, VOT den schier zahllosen Namen VO  >; Persönlichkei-

Egon Greipl, Cölestin Vogl (1613-1691) Abt VO  3 St Emmeram Regensburg,
1n Georg Schwaiger (Hrsg.), Lebensbilder aus der Geschichte des Bistums Regens-
burg, Tle (Beiträge ZUT Geschichte des Bistums Regensburg 23/24), Regensburg
1989, 288293

9) Psalm 123, (Vulgata).
10) Siehe dazu arl Friedrich Hermann, Das Werk der Erzbischöfe Markus Sittikus und

Paris Lodron. Die Gründung der Salzburger Schule 1617 und Privilegierung Zr

Universität 1622/1625, 1n Universität alzburg 1622 1962 1972 Festschr., hrsg.
VO Akademischen Senat der Universität Salzburg, Salzburg 1972, 233

11 Die Satzungen sind mıiıt dem päpstlichen Bestätigungsbreve abgedruckt
bei Haering, BBK wıe Anm 5) 2 DAT
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ten, die sich auf diesem Feld hervortaten, VOT der Vielzahl der Unternehmungen
und Initiativen dieser rund 120 Jahre?!2, Um en wenig Ordnung In unNnserien

Gegenstand bringen, soll In eın dreigliedriges 5ystem gefaßt eın Zunächst
soll die Lehrtätigkeit bayerischer Benediktiner den hohen Schulen behandelt
und insbesondere auf das Kommunstudium eingegangen werden D Dann wird
die wissenschaftliche Tätigkeit außerhalb des Lehrbetriebs In den Blick IN -
mMen, wobei I119  - sich der Feststellung nicht wird entziehen können, daß
bestimmte Abteien offenbar besonders gunstige Voraussetzungen für wWIssen-
schaftliche Bemühungen boten ID Und schließlich soll noch auf die Mitwirkung
bayerischer Benediktiner In Akademien un: gelehrten Gesellschaften hingewie-
SelN werden IID Diese Gliederung darf freilich nicht gepreit werden, denn zahl-
reiche begabte und In den Studien hervorragende Persönlichkeiten umspannen
alle drei Bereiche.

Lehre und Unterricht
Die tatuten der ongregation verlangten die Einrichtung eines sogenannten

Commune studium litterarum, also einer verbandseigenen Hochschule, die der
Ausbildung des eigenen Nachwuchses in der Theologie dienen un: die Jungen
Mönche auf den Empfang der Priesterweihe vorbereiten sollte!® Wenn I1a  -

bedenkt, daß die Errichtung der ongregatio für sich allein IINbereits
reformerische Absichten verfolgte, galt 1e5 darüber hinaus In besonderem
Matße für die Bildung eines Kommunstudiums und auch eines Kommunnovizla-
tes Die orge für einen gut geformten Ordensnachwuchs ist Ja STEeIs In hervorra-
gender Weise auch orge für die Zukunft des Ordens insgesamt. Die einschlägi-
sCHh Satzungsbestimmungen erinnern übrigens stark die alten Forderungen

12) Einen systematisierten Überblick über den Grodßiteil der benediktinischen Gelehr-
ten des Jahrhunderts In Bayern und deren Werke bietet August Lindner, Die
Schriftsteller und die Wissenschaft und Kunst verdienten Mitglieder des Bene-
diktiner-Ordens 1m heutigen Königreich Bayern VO Jahre 1/50 bis ZUT Gegen-
wart, Bd II Regensburg 1880

13) „Quamyvis In VICINIS Academiis passim extent COonviıictus specialiter PTo Religiosis
ad studia mittendis ordinati: quıa tamen In pluribus Monasteriis, partım propter
efectum mediorum SCeUu sumptuum, quı In huiusmodi convictibus ad
quantitatem annuatım excrescunt, partım ob alias CauSd>s, NO ad publicas
Academias muiıttı poterunt, ideoque 110  } paucı hactenus In SUl1S Monasteriis sıne suf-
ficienti instructione et profectu litterario detenti, rudes et inhabiles, otl magıs qUam
librorum amatores evaserunt CUu ingent1 SUÜU!  ® et Monasteriorum dispendio; deo
ut hac In parte peTr Congregationis nostrae unıonem succuratur, In un  ® vel pluribus
Monasteriis Gymnasia et Scholae aperlantur, ubi Religiosi 1n studio Rhetorices, In
Philosophia, Casibus conscientiae et mater11is Theologicis praesertim illis, qUa«C pTO
CUTa anımarum et instruchone populi In 5Sanada et orthodoxa doctrina necessarla
sunt, et In aliis similibus ad sufficientiam erudiantur et edoceantur.“ Statuta Cap 11
S 3 wıe Anm 11)



Studien und Wissenschaft In der Bayerischen Benediktinerkongregation 125

des Zisterzienserpapstes Benedikt A der 1Im Jahre 13306 In der Bulle „5Summi
magistri bereits eın gemeinsames Studium der Klöster urglert hatte, weil
darin eın vorzügliches Mittel ZUr monastischen Erneuerung sah !>

Außerdem aber War eine fundierte und gediegene Ausbildung des Klerus eın
Hauptanliegen des Konzzils VOoO  - Irient und der Katholischen Reform: daher lag
das mıt dem Kommunstudium verknüpfte Anliegen der ongregation durchaus
auch noch 1M Trend dereit Diese Hochschule sollte also zur Bildungsstätte aller
Jungen Benediktiner Bayerns werden un: diesen Mönchen ıne gut qualifizierte
Ausbildung ermöglichen, WOZU die melisten Klöster für sich allein nicht In der
Lage gCWESCH waren. Die gee1gnetsten Kräfte dus der gesamten ongregatio

durch das Generalkapitel als Professoren das Kommunstudium
berufen 1mM Laufe dereit übernahm jedoch mehr und mehr der Präses der Kon-
gregatıon die Aufgabe der Professorenernennung?®. Mit der Existenz des Kom-
munstudiums un: dem wang ZUT Besetzung der Lehrkanzeln mIiıt bayerischen
Benediktinern wWar selbst wenn das spontane Interesse bei den Betroffenen
gefehlt hätte für die Professoren die Notwendigkeit gegeben, sich mıt den
Gegenständen des philosophisch-theologischen Studiums intensiv befassen
und s1e für den akademischen Unterricht entsprechend aufzubereiten!?.

Das Studium wurde In wel philosophische und vlier theologische Jahre geglie-
dert}18 Im philosophischen Abschnitt allgemeine Philosophie, etorik
und Ethik vorzutragen. Folgende Fächer hingegen 1M theologischen
dium vertreten??. die spekulative Dogmatik, die breiten aum einnahm un: bei
deren Darlegung besonderer Wert auf die Lehre des Thomas VO  . quin un
des Anselm legen WAärTl. Dann die Moraltheologie; dem Verständnis der
damaligen eitwird InNan vielleicht eher gerecht, wenn 190078  ©D VO  aD Kasuistik spricht,
denn gıng dabei VOT allem die Bewältigung praktischer Seelsorgsfragen,
insbesondere In der Beichtpastoral. Des weiteren WaTl das Bibelstudium eın Fach
des Kommunstudiums, un INa  . csah darin ine Ergänzung ZUrT Dogmatik. Recht
modern mutet d daß auch Unterricht In den biblischen und orientalischen
Sprachen 1im Rahmen dieses Faches gewünscht WAar. Schliefßlich zählte das kanoni-
sche Recht ZU theologischen Studienprogramm, ıne bei der damals bestehen-
den großen Vielfalt der Rechtsquellen nicht leicht überschaubare, aber doch einst
wıe jetzt sehr wichtige Disziplin. Das Kommunstudium wurde jeweils auf

14) Bullarium OoOManum JE: 212226
15) Laetitia Boehm, Papst Benedikt ACEE (1334-1342) als Förderer der Ordensstudien,

ıIn ert Melville (Hrsg.), Secundum regulam vivere. Festschr. für Norbert Back-
mund, Windberg 1978, 281-310

16) Haering, BBK (wie Anm 148
17) Einen Abriß über die Entwicklung des Kommunstudiums bietet Angelus Sturm,

Das theologische und philosophische ‚Studium commune’ der ersten bayerischen
Benediktinerkongregation, in Dritter Jahresbericht der Bayerischen Benediktiner-
Akademie 1924, 28—-38

18) Haering, BBK (wie Anm 163-170
19) Zu den Lehrinhalten des Kommunstudiums siehe ebd., 165
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CINISC Jahre Kloster der ongregation untergebracht das die notıgen
räumlichen Voraussetzungen bot und einigermaßen gunsüug gelegen War Der
philosophische und der theologische Abschnitt konnten allerdings auch ‚Wel

verschiedene Abteien gelegt werden, nicht ein Haus durch die Hochschule
ungebührlich belasten?*®

Was die personelle Seite des Kommunstudiums anlangt insgesamt
VieT bzw später fünf Patres AQUuSs der ongregation als Professoren tatıg, näherhin
drei theologischen und bzw WwWel philosophischen Abschnitt?! Die
Zahl der Studierenden schwankte naturgemäß wobei mehrere Gründe dafür
maßgeblich etwa der nach Jahrgängen unterschiedlich zahlreiche Nach-
wuchs, dann die War unerwüns  ten aber faktisch doch wieder existie-
renden Hausschulen einzelner Klöster SOWILE schließlich die Tatsache daflß manche
Mönche doch auch auswartıgen Hochschulen der Universität GSalz-
burg, studierten Die summarischen Erhebungen VO  — Anselm Reichhold haben
ergeben daß die Anzahl der Studenten sich zwischen wen1gstens fünfzehn
und höchstens fünfundsechzig bewegte*“ Anzumerken 1st dabei noch dafß

wieder auch Angehörige anderer Prälatenorden (Zisterzienser, ugusti-
nerchorherren) un: Lalen die Zulassung \A - Studium der Bayerischen
Benediktinerkongregation nachsuchten und dort studierten®® Dies INag als
Beweis dafür gelten daß sich die Kongregationshochschule SCWISSCN Anse-
hens erfreuen konnte Ebenso wird dies daraus eutlich daß wieder
Dozenten des Kommunstudiums auf auswartige Lehrkanzeln berufen worden
sind

Die Lehrinhalte des Kommunstudiums bildeten ein Spiegelbild der jeweils
vorhandenen wissenschaftlichen Zeittendenzen und daher auch egen-
stand VO  3 Auseinandersetzungen Am Anfang stand das VO  - Abt Gregor
Kimpfler VO  > Scheyern entworfene 5System Abt Gregor Doktor der Theologie
und beider Rechte un: CINLSC ahre Kirchenrechtsprofessor Salzburg“* ein

hochgebildeter un: wissenschaftlich befähigter Mann der den Anfangsjahren
1Nne ZzZe der ongregation darstellte un: auch erster Nachfolger vVon Cölestin
Vogl Präsesamt WAaTrT, oriıentIerte sich CNg der Salzburg geübten Methode,

den Studenten Wechsel zwischen den Hochschulen nicht unmöglich
machen Daher ist bei ihm iNne starke Anlehnung Aristoteles, den Thomas

20) Statuta Cap 11 (einschlägiger Textabschnitt bei Anm 13); Haering, BBK (wie
Anm 5) 168 170
Satzungsrechtlich War kein fester Stellenplan eingerichtet die Anzahl der Professo-
Ien ergab sich vielmehr aQuUus den praktischen Bedürfnissen des Lehrbetriebs
Anselm Reichhold 300 ahre Bayerische Benediktiner-Kongregation Spiegel
der wichtigsten Beschlüsse der Generalkapitel StIMB 95 (1984) 522-696 hier
671 677
Fink Beiträge (wie Anm 81

24) Alfred Rinnerthaler, Die Kanonisten der alten Salzburger Juristenfakultät i
Jahrhundert, i ahrbuch der Universität Salzburg9—-1 Salzburg 1979/81,

90— 101, hier 93; ADB XV, 741
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und die Scholastik festzustellen?>. Damit verbunden War eine sehr spekulative
Ausrichtung, welcher etwa VO  5 den zwanziger Jahren des Jahrhunderts
Widerspruch entgegentrat Uun: die bezüglich des philosophischen Bereichs For-
derungen nach einer stärkeren etonung VO  - Philosophiegeschichte un: Ethik
aut werden ließ, bezüglich des theologischen Bereichs jedoch nach Berücksichti-
SunNng VO  . Patristik un Kirchengeschichte. Diese Bemühungen, die neben ande-
Ien wesentlich VO  > dem bekannten Anselm Desing getragen wurden,
durchaus berechtigt, weil sich der Lehrbetrieb wen1gstens teilweise 1ın unfruchtba-
rer Spekulation verfangen hatte2° Dies zeigen etwa die Thesen, die der Philosoph
Virgil Sedlmayr Adus Wessobrunn anläßlich der Schlußdisputation des Jahres 1723
unter dem Titel „Philosophemata Thomistico-Mariana“ veröffentlicht hat ort
werden neben anderen Gegenständen unter der Überschrift „De donis anı-
IN1de sensitivae In Virgine‘ folgende Fragen behandelt Maria Iräume hatte?
Ob S1€e Hunger oder Durst oder sonstige leibliche Bedürfnisse verspurte ? Ob 61€e
1mM Schlaf den Gebrauch der Vernunft bewahrte? S1e nach Belieben ihre Schön-
heit verbergen konnte? und tort27 Für die notıge Erneuerung des Studiums In
inhaltlicher Hinsicht War unter anderem auch die Heranziehung VO  — Mabillons
berühmtem Traktat „De studiis monasticis“ 25 vorgesehen. Die Diskussion
ıne inhaltliche Neugestaltung des Kommunstudiums sollte zeıt se1ines Bestehens
nicht mehr abreißen.

Mit der Erwähnung dieser Thesen ist eın sekundärer Aspekt des Lehrbetriebs
der Kongregationshochschule berührt, nämlich die Publikationen, die 1mM Rah-
Ine  — oder doch wenigstens 1M weıteren Zusammenhang des Kommunstudiums
entstanden sind. Zum einen wurden gelegentlich die Thesen gedruckt, die bei den
zweimal jährlich stattfindenden Disputationen verteidigt wurden. Zum anderen
entstanden aber auch größere Abhandlungen und Lehrbücher, die dus dem
dienbetrieb erwuchsen. Es können hier LLUT einıge wenige Beispiele genannt werT-
den 1709 stellte Altons Wenzl| aUus Mallersdorf, der mıt einer kurzen Unterbre-
chung VO  . 1692 bis il Professor Kommunstudium WAär, sSe1in „Memoriale
praecipuum”, iıne Art dogmatisches Handbuch fertig??. ermann Scholliner

25) Fink, Beiträge (wie Anm 7 / 85
26) Ebd., 86-91 Vgl dazu Ildefons Stegmann, Anselm Desing, Abt VO  , Ensdorf

(1699-1772) Erg München 1929, 259-272; Ludwig Hammermayer,
Anselm Desing, Abt VO:  . Ensdorf 699-1772, ın Ludwig Schrott (Hrsg.) Baye-
rische Kirchenfürsten, München 1964, 238-247; Willi Gegenfurtner, Anselm
Desing (1699-1772) Abt des Benediktinerklosters Ensdorf, 1n : Schwaiger, Lebens-
bilder wıe Anm 8) 372376 (sehr knapp gehalten); NDB HIL, 614

27} Zitiert nach Fink, Beiträge wıe Anm
28) Von dem Andechser Mönch Ulrich Staudigl, der In anderem Zusammenhang 1n

der Kongregationsgeschichte ıne bedeutsame Rolle spielte, erschien bereits
Anfang des Jahrhunderts ıne lateinische Übersetzung dieses Werks oannes
Mabillon, Tractatus de studiis monasticis divisus 1n tres partes, In linguam latinam
translatus Udalrico Staudigl, Kempten 1702

29) Sturm, ‚Studium commune‘’ wıe Anm I7}
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VO  - Oberaltaich der VO 1753 bis 1758 Kommunstudium tatıg WarTrT gab
Auftrag des Generalkapitels ein zwölfbändiges Lehrbuch der Theologie heraus

War auch sSonst ein überaus fruchtbarer Schriftsteller*©0 Auf dem Gebiet der Kir-
chengeschichte sind ebenfalls bayerische Benediktiner als Autoren Erschei-
Nnuns getreten, wenngleich nicht alle VO  ’ ihnen Lehrer der Kongregationshoch-
schule Karl l Meichelbeck VO  ; Benediktbeuern, 1701 bis 1705 Professor des
Kommunstudiums, gilt als der herausragende Historiker der Bayerischen Bene-
diktinerkongregation der lange Jahre auch die Annalen des Verbandes führte
und sich VOT allem als Verfasser der Freisinger Bistumsgeschichte Namen
machte1 Des weıiteren traten als Verfasser kirchengeschichtlicher Lehrbücher die
Oberaltaicher Patres eorg Schneller un Dominikus Gollowitz hervor

Simpert Schwarzhueber VO  > Wessobrunn  ö2 Auf dem Feld der Schrift
erbrachte Wessobrunn ine große Leistung, die ZWAaT nicht unmittelbarem Fa
sammenhang mıiıt dem Kommunstudium steht aber doch für den akademischen
Unterricht 1N€e wertvolle Hilfe darstellen konnte 17571 erschien ine Bibelkonkor-
danz; der seIlit Anfang des Jahrhunderts mehrere Mönche dieser Abtei ihre Kräfte
gewidmet hatten, allen Thomas Erhard®®

Doch nicht 1UT die wissenschaftlich-publizistische Tätigkeit i Umfeld des
Kommunstudiums belegt die Lebendigkeit des wissenschaftlichen Strebens
der ongregation die Bereitschaft ZUT Hingabe die Anliegen der Studien wird
auch daraus deutlich dalß INa  > nicht 1Ur Rahmen des CIgCNECN Verbandes sich

diese inge bemühte, sondern auch darüber hinaus Wäre anders,
müßte I1d  ; mıiıt der aus vielschichtigen Gründen erfolgten Suspendierung des
Kommunstudiums Jahr 1769 auch das Interesse Wissenschaft un:! Studium
als gebrochen ansehen Zu ennen sind daher dieser Stelle die Beteiligung der
Bayerischen Benediktinerkongregation der Leitung des 1697 gegründeten
Freisinger Lyzeums”“* un die Freigabe VO  3 Patres für das Lehramt beispielsweise

der Salzburger Benediktineruniversität®> War estand den ersten Jahren

30) Lindner, Schriftsteller I wıe Anm 12) b SE und 309 ADB XACICH 224
31) Historia Frisingensis Bde Augsburg 1724/1729 Georg Schwaiger Karl Mei-

chelbeck 1734 Ein benediktinischer Geschichtsschreiber der Barockzeit
Ders (Hrsg )! Christenleben Wandel der eit Bd München 1987 204 213
Manfred Weitlauff Im Zeitalter des Barocks, Georg Schwaiger (Hrsg Das Bis-
tum Freising der Neuzeit München 1989 289 468 hier 3909 f ADB XXI 188
Lindner Schriftsteller I wıe Anm 2), 123 124 186 188 Zu Simpert Schwarzhu-
ber vgl auch Leo Scheffczyk Der Wessobrunner Benediktiner Simpert Schwarz-
hueber als Anwalt der Heiligenverehrung der deutschen Aufklärung, Land
und eich Stamm und Nation Festgabe fürMax Spindler, Bd 11 (Schriftenreihe ZUT

bayerischen Landesgeschichte Bd 79) München 1984 273 289
33 Fink Beiträge wıe Anm 200 Josef Hemmerle Wessobrunn und gelistige

Stellung 18 Jahrhundert StMB (1952) 71 hier
Benno Hubensteiner, Die geistliche Stadt Welt und Leben des Johann Franz Eckher
VO:  > Kapfing und Liechteneck Fürstbischofs VO'  >} Freising, München 1954 156 168
Weitlauff Im Zeitalter des Barocks (wie Anm 31) 373 375

35) Vgl die biographischen Angaben bei Lindner, Schriftsteller (wie Anm 12)
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nach der Errichtung der ongregation zwischen dieser und Salzburg eın etwas
gespanntes Verhältnis, weil das Kommunstudium ine Konkurrenz ZUT Universi-
tat bedeutete, doch die Verstimmungen lösten sich bald 4732 wurde mıiıt Alan
tter aus Wessobrunn eın Mönch der bayerischen ongregation Professor In
Salzburg*®; damit WarTrT das Eis gebrochen, un:! In der Folge immer wieder
bayerische Benediktiner der Universität tatıg Nur exemplarisch genannt selen
das Universalgenie Anselm Desing” SOWIeEe die beiden fähigen Wessobrunner
Kanonisten Gregor Zallwein®® un Johannes Damaszen Kleinmayrn®?, die VO  -
1759 bis 17606 bzw. VO  . 1787 bis 1792 [0)24 als Rectores magnifici der Universität
vorstanden.

Nur noch mıit einem Satz, gleichsam Rande, ann darauf hingewiesen wWeTl-

den, da die bayerischen Benediktiner nach der Aufhebung des Jesuitenordens
INnm mıiıt den anderen Prälatenorden ZU Unterhalt un: ZUT Führung der
höheren Lehranstalten In Bayern herangezogen wurden; VO  5 1781 hatten die
Benediktiner bis ZUT Säkularisation für die Gymnasien un: Lyzeen In Amberg,
Neuburg der Donau und Straubing das Lehrpersonal stellen un Professu-
Ien der Universität Ingolstadt besetzen 40

IT Wissenschaftsbetrieh In den einzelnen Klöstern
Die Beschäftigung mıiıt Studien un: Wissenschaft In der Bayerischen Benedikti-

nerkongregation wurzelte nicht 1Ur in der Notwendigkeit, Lehranstalten füh-
e  . un: die dafür erforderlichen und entsprechend befähigten Lehrkräfte bereit-
zustellen, sondern 61€e galt, wWI1e eingangs bereits festgehalten, 1mM Sinne der Mauri-
ner als ıne dem Mönchtum ANSCMESSCHE Tätigkeit. Daher War s1e auch außer-
halb des akademischen Rahmens gerechtfertigt un: durfte sich auch auf dem
Boden der monastischen Klausur entfalten. Es ze1igt sich, daß INa  — dabei auch
zunehmend bereit WAar, über den CNSECITCN Bereich VO  m Philosophie un:! Theologie
hinauszugreifen und sich ebenso anderen Gegenständen zuzuwenden.

Unmittelbar VO Vorbild der Mauriner eiteten sich die Tendenzen ZUT inten-
S1ven Beschäftigung mMIt der Geschichte her; eiıne gewlsse initiatorische Bedeu-
tung Nag In diesem Zusammenhang der Reise Mabillons durch Süddeutschland
1683 zukommen, bei der dieser hervorragendste Vertreter des „Maurinismus*

36) Hemmerle, Wessobrunn wıe Anm 33), 2026
37) Stegmann, Anselm Desing wıe Anm 26), 2755
38) Alfred Rinnerthaler, Die Kanonisten der alten Salzburger Juristenfakultät 1mM

18. Jahrhundert, In ahrbuch der Universität Salzburg 1-1 Salzburg 1984,
40-69, hier 48—-50; Lindner, Schriftsteller (wie Anm F2), 181 f.: ADB ALIV, 677
Rinnerthaler, Kanonisten 1Im Jahrhundert wıe Anm 38), 51 £I Lindner, Schrift-
steller wıe Anm }2); 188-190; ADB XVI, 105
Fink, Beiträge wıe Anm 250 dazu ausführlich Winfried Müller, Universität
und Orden Die bayerische Landesuniversität Ingolstadt zwischen der Aufhebung
des Jesuitenordens und der Säkularisation Ludovico Maximilianea,
Forschungen Bd 11), Berlin 1986, 157-379
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auch einıge bayerische Klöster aufsuchte*! Die Hinwendung ZU! Geschichte
zeigte sich In verschiedenen Phänomenen. Auf die verstärkte Berücksichtigung
der historischen Aspekte ıIn der philosophischen un theologischen Ausbildung
wurde 1mM Zusammenhang mıiıt dem Kommunstudium bereits hingewiesen. In
den einzelnen Klöstern jedoch zeitigte das neue Geschichtsbewußtsein ganz
praktische Auswirkungen. Das Interesse der Mönche wandte sich verstärkt den
geschichtsträchtigen Beständen des eigenen Hauses un erbrachte verschie-
dentlich iıne zeitgemäße Neuordnung VO:  3 Bibliothek un! Archiv mıit systematıi-
scher Erfassung des Vorhandenen ıIn Verzei  nissen“*  A  S Dabei scheute INa  — selbst
hohe Gnanzielle Aufwendungen nicht und errichtete, sofern dies geraten schien,
neue Bibliotheks- un: Archivräume. Die entsprechenden Baumaßnahmen, die ıIn
Benediktbeuern und besonders In Gt Fmmeram In Regensburg durchgeführt
wurden, sollen hier LLUT beispielhaft erwähnt G€e1

Die Beschäftigung mıit den Archivalien mußte planvoll vonstatten gehen,
wirklich Frucht agen können, un tatsächlich äßt sich auch die Verwendung
einer wissenschaftlichen Methode erkennen. Die Bearbeitung und ewertung der
vorhandenen Urkunden erfolgte weithin nach Mabillons Diplomatik#*, und
finden sich 1Im Quellenstudium bereits auch Ansätze der modernen Quellenkri-

icht zuletzt durch Anselm Desings diverse Fachpublikationen“ wurde auch
die Bedeutung der sogenannten geschichtlichen Hilfswissenschaften erkannt.
Einige Abteien ragten 1m Bereich der historischen Studien besonders hervor.
Benediktbeuern un Gt Emmeram schufen nicht 1Ur einen geeigneten außeren
Rahmen, sondern leisteten auch sonst gediegene Arbeit. Das VO  j Karl Meichel-
beck geordnete BenediktbeurerArchiv sollte Vorbildfunktion über die Kongrega-
tion hinaus erlangen. In St Emmeram hingegen entstanden B. Repertorien, wel-
che die praktische Verwendung der Archivbestände etwa In juristischen Ausein-
andersetzungen erleichterten*°. Des weıteren zählten Jegernsee und Oberaltaich

41) Vgl den Reisebericht Mabillons (Anm , 4 FEine ähnliche Wirkung War wohl auch
mıit der Süddeutschlandreise des „Osterreichischen Mabillon“, des Melker Benedik-
tiners Bernhard Pez 1mM Jahr TEverknüpft.Vgl dazu auch Ludwig Hammermayer,
Zum „Deutschen Maurinismus*“ des frühen Jahrhunderts. Briefe der Benedikti-
1elr Bernhard Pez (Melk) und Anselm Desing Ensdorf) aQus den Jahren 1709 bis
25 ın BLG (1977) 301-444
Zum Bibliotheksbestand VO  5 Gt Emmeram 1mM Jahrhundert siehe Andreas
Kraus, Die Bibliothek VO  3 St Emmeram. Spiegelbild der geistigen Bewegungen der
frühen Neuzeit, ın Max Piend|] (Hrsg.), Die Bibliotheken St Emmeram ın Regen-
sburg (Thurn und Taxis-Studien 7 / Kallmünz 1971, 1:42, hier E A

43 Fink, Beiträge (wie Anm 221-223; Max Piendl, Baugeschichte der Bibliotheken
Gt Emmeram 1in Regensburg, ıIn Piendl, Bibliotheken (wie Anm 42), 43—74, hier

51-59
44) oannes Mabillon, De diplomatica libri VI, Paris 1681
45) Lindner, Schriftsteller (wie Anm 12); 275282
46) Ludwig Hammermayer, Die Forschungszentren der deutschen Benediktiner und

ihre Vorhaben, In arl Hammer/)ürgen Voss (Hrsg.) Historische Forschung 1m
18. Jahrhundert (Pariser Historische Studien, 13), Bonn 1976, 122-191I1, hier
1472717571
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jenen Klöstern, In denen die Pflege des Archivs un der Bibliothek hohen Stel-
enwert besaßen in JTegernsee War überdies das Archiv der ongregation unter-
gebracht, das ın besonderem Mafl sachkundige Führung beanspruchte“,

Selbstverständlich beschränkten sich die historisch interessierten Benedikti-
neTr nicht UT darauf, die Bestände ihres Hauses ordnen un:! alte Quellen
studieren, sondern 6s1e richteten ihr Augenmerk auch auf die Geschichtsdarstel-
lung. S5o erschienen 1m Laufe des 18.Jahrhunderts mehrere Geschichtswerke ber
einzelne Klöster, VO  . denen weni1gstens einiıge genannt eın sollen. Zum
1000-Jahr-Jubiläum VO  - Jegernsee 1mM Jahr 8 f  S verfaßte Nonnos Pämer die
Geschichte dieser Abtei4® 1753 brachte Cölestin Leuthner die Geschichte VO  3

Wessobrunn heraus*?. Für Oberaltaich erarbeitete der Prior Amilian Hemauer
einen sogenannten Historischen Entwurf, eın kompilatorisches Werk, das 1731
publiziert wurde®% Aus all diesen Arbeiten sCh jedoch miıt Abstand die erst
postum veröffentlichten Benediktbeurer Klosterannalen des Kar! Meichelbeck
hervor>*. Zu ennen sind schließlich noch das Profeßbuch VO  - St Emmeram, das
Fürstabt Johannes Kraus 1741 veröffentlichte, eine historische Pioniertat, un: des-
öeNn Urkundensammlung für St Emmeram, die 1752 erschien®?. icht übergan-
SCNM werden darf die Herausgabe der Werke Alkuins, dieAdurch Fürstabt Fro-
benius Forster VO  - St Emmeram veranstaltet wurde und die großes Ansehen
gewann”®. Daraus erhellt, daß sich das geschichtliche Interesse nicht jeweils auf
die Vergangenheit des eigenen Klosters beschränkte, sondern sich auch auf
andere Gegenstände richtete. Unter den Werken des Thomas Erhard VvVon Wes-
sobrunn finden sich B. Arbeiten AB Gestalt des Benedikt, aber auch Untersu-

47) Fink, Beiträge (wie Anm 222 f.; ders., Das Archiv der alten bayerischen Benedik-
tinerkongregationSıIn Mitteilungen für die Archivpflege 1n Bayern
(1961) E

48) Lindner, Schriftsteller I (wie Anm2162 Größere Entwicklungslinien des bene-
iktinischen Bemühens Geschichtsdarstellung werden aufgezeigt bei Andreas
Kraus, Benediktinische Geschichtsschreibung 1mM neuzeitlichen Bayern, ıIn StMB
80/1 (1969) 205—-229

49) Lindner, Schriftsteller wıe Anm 12} 178 f’ NDB XIV, 387.
50) Lindner, Schriftsteller (wie Anm 12). 110
51) Hammermayer, Forschungszentren wıe Anm 142-147, SOWI1e Schwaiger, ar|

Meichelbeck (wie Anm 31)
52) Lindner, Schriftsteller I (wie Anm 12} 5255 Allgemein ZUT Gestalt VO  3 Fürstabt

Kraus siehe Egon Greipl, Abt und Fürst. Leben und Leistung des Reichsprälaten
Johann Baptist Kraus VO:  >; St Emmeram Regensburg (1700-1762), Regensburg
1980; ders., Johann Baptist Kraus (1700-1762) Fürstabt VO  >; Gt Emmeram Re-
gensburg, In Schwaiger, Lebensbilder wıe Anm 377-384; NDB XIT, 687-689

53) Lindner, Schriftsteller (wie Anm I2 56-62; Andreas Kraus, Frobenius Forster,
Fürstabt VO  >; St Emmeram In Regensburg (1 1ın Schrott, Kirchenfürsten
wıe Anm 26), 248-258; Egon Greipl, Frobenius Forster (17091791) Fürstabt Von
St Emmeram In Regensburg, In Schwaiger, Lebensbilder (wie Anm 385-3091;
NDB V, 302
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chungen YVABEO Benediktsregel mIT textkritischen Ansätzen>4. Genannt wurde
bereits UVO die monumentale Freisinger Bistumsgeschichte des Kar] Meichel-
beck, der nach w1e VOT als größter Historiker 1im Habit des bayerischen Benedikti-
nerTrs gelten muß egen Ende des Jahrhunderts schließlich brachte St Emme-
IA In der Person des Roman Zirngibl nochmals einen bedeutenden Gelehrten
In der langen Reihe der benediktinischen Historiker hervor®°.

Das gewachsene Geschichtsbewußtsein führte aber nicht LIUT dazu, daß INa  D

sich mıiıt der Vergangenheit befaßte, sondern löste auch eın verstärktes Interesse
der Aufzeichnung der Zeitereignisse aus Dies drückte sich darin au5S, daß die

tatuten die Erstellung eigener Kongregationsannalen vorsahen”®©; ebenso sollten
In den einzelnen Abteien Hauschroniken geführt werden. Die satzungsgemäß
geforderten Kongregationsannalen wurden ın der Jat VO  aD 1684 bis AL durch
den jeweils VO Generalkapitel bestimmten Kongregationshistoriographen
erstellt und bilden heute ine wichtige Quelle auch für die allgemeine bayerische
Kirchengeschichte des un Jahrhunderts; leider sind die verschiedenen
Anläufe ZUT Edition bisher immer erfolglos geblieben”.

Studien un wissenschaftliches Bemühen, wI1e In der Bayerischen Benedikti-
nerkongregation lebendig WAarl, berührten noch welıtere Bereiche ® s1e beschränk-
ten sich nicht auf Theologie un Geschichte, sondern bezogen über eın erneuertes
Verständnis der Philosophie auch die Naturwissenschaften eın Großes Interesse
brachte INd  3 der Mathematik entgegen, die VOT allem ın Gt Emmeram gepflegt
wurde un in den Mönchen Frobenius Forster und Gregor Rothfischer>? schon ab
1743 eifrige Vertreter fand; später folgten ihnen VOT allem Cölestin Steiglehner®®
und Plazidus Heinrich®*. die ihr mathematisches Interesse auch als Dozenten ent-
falten konnten, da ihrer Zeit In St Emmeram bereits wieder iıne bedeutende
Lehranstalt gebildet WAarT. ber auch In anderen Klöstern wurde In der zweıten

54) Wolfgang inhard, Die Benediktinerabtei Wessobrunn 1mM Jahrhundert, Mün-
chen-Zürich 1988, 83 fI Fink, Beiträge wıe Anm 7 / 229; Hemmerle, Wessobrunn
(wie Anm 33),

55) Andreas Kraus, Koman Zirngibl VO:  5 St Emmeram in Regensburg. Ein Historiker
der Alten Akademie (1740-1816), 1ın StIMB (1955) und (1956)
ders., Roman Zirngibl (1740-1816) Mönch und Historiker, ıIn Schwaiger, Lebens-
bilder wıe Anm 458-—4068; ADB V y 361

56) Statuta Cap wıe Anm 11); Haering, BBK (wie Anm 150
57) Siehe dazu Albert Siegmund, Die Annales Congregationis Benedictino-Bavaricae,

1n StMB (1967) 1443167
58) Zum gelstigen Leben In St Emmeram die Mitte des Jahrhunderts siehe

Greipl, Abt und Fürst wıe Anm 52); 126-151 Andreas Kraus, Naturwissenschaftli-
che Forschung Regensburger Klöstern des Zeitalters der Aufklärung, 1n Josef
Barthel (Hrsg.) aturwissenschaftliche Forschung In Regensburgs Geschichte
(Schriftenreihe der Universität Regensburg, 4)/ Regensburg 1981, 29-51

59) ADB XAÄILX, 361-363
60) Lindner, Schriftsteller wıe Anm 129: ROZBT. Siehe auch unten Anm
61) Lindner, Schriftsteller I (wie Anm 12). 88—93; NDB V-111. 433
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Hälfte des Jahrhunderts Mathematik betrieben, und die Namen VO  — AbtJosef
Hiend16°2 VO  3 Oberaltaich, VO  5 Abt Kupert Kornmann®  3 VO  - Prüfening oder

P. Thaddäus Siber®* Adus Scheyern mögen 1ler LLUT stellvertretend für viele andere
Religiosen stehen, die sich solchen Fragen widmeten®°. Mit dem mathematischen
Interesse Z1ng gewöhnlich auch das Interesse Problemen der Physik einher,
und konnte sich auch dieser naturwissenschaftliche weig selinen Platz In bay-
erischen Ööstern sichern, gründend auf die der Aufklärungszeit eigenen Neugier.
GGanz konkrete Auswirkungen bestanden darin, daß@ In den meisten Abteien
sogenannte physikalische Kabinette eingerichtet wurden. In St Emmeram, ber-
altaich, Benediktbeuern, Jegernsee, Andechs, Mallersdorf un: Prüfening sind
bedeutsame Sammlungen physikalischer Instrumente und Hilfsmittel belegt,
wobei auch hier St Emmeram wieder besonders herausragt. Das notwendige
oder gewünschte physikalische nstrumentarium wurde teilweise angekauft,
einem guten Teil jedoch auch VO  ’ den Mönchen selbst verfertigt®®.

L)as allgemein wachsende Interesse für die inge der atur führte auch dazu,
da{fß neben den physikalischen Kabinetten systematisch naturwissenschaftliche
Sammlungen und Naturalienkabinette In den Klöstern angelegt wurden. Fauna,
Flora un Gesteinsarten der Umgebung der jeweiligen Abtei wurden gewöhnlich
In diesen Sammlungen dokumentiert. In Jegernsee etwa wurden sämtliche Mar-
morarten der egion ertaßt. Bedeutendere Sammlungen fanden sich auch In
Oberaltaich, Andechs un wiederum In Gt Emmeram : erwähnt sel auch noch die
große Insektensammlung des Maurus Schub VO  > Ensdorf®7.

Das immer stärker sich der praktischen Verwendbarkeit un: Nützlichkeit
der inge orientierende Denken der Aufklärungszeit prägte auch die Aktivitäten
der Mönche 1 wissenschaftlichen Bereich. Die alte Tradition der Klosterapothe-
ken wurde mıit Eifer gepflegt un durch ogroßzügige finanzielle Ausstat-
tung gefördert; besonders In Andechs hatte die Klosterapotheke große Bedeu-
tung auch über den enNngeren Bereich des Klosters hinaus®®. ber das naturwissen-
schaftliche Interesse entfaltete sich auch auf anderen Feldern VO  5 praktischer
Bedeutung. Die Physiker der Klöster, allen der spätere Fürstabt VO

St Emmeram Cölestin Steiglehner, beschäftigten sich mıt der rage, wıe INa  .

Gebäude VOT Blitzschlag sichern könne, un: nach der Erfindung des Blitzableiters
etzten sich vornehmlich die Benediktiner für die Errichtung solcher Anlagen
e1in.

62) Lindner, Schriftsteller (wie Anm i DAR i 8 BA
63) Ebd 252-259; Hugo Lang, Das Leben des Abtes Kupert Kornmann VO Prüfening

(1757-1817), ıIn Schrott, Kirchenfürsten (wie Anm 26), 269-278; Pau] Mai, Kupert
Kornmann (1757-1817) Letzter Abt VO  . Prüfening, 1n Schwaiger, Lebensbilder
(wie Anm 8) 524-533; NDB AIL, 595

64) Lindner, Schriftsteller (wie Anm 12). 236-238; ADB XXAIV, 134
65) Fink, Beiträge wıe Anm 216
66) Ebd.; DAa
67) Ebd., 210 Lindner, Schriftsteller wıe Anm 12), 286
68) Fink, Beiträge (wie Anm 7 / 219
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Ein welıterer Bereich, der In der Aufklärungszeit Gegenstand des Forschens

auch der Mönche wurde, ist die Meteorologie. In mehreren Klöstern wurden Be-
obachtungsstützpunkte eingerichtet, z.B In Andechs, Benediktbeuern, Rott,
Oberaltaich bzw. auf dem Bogenberg un In Jegernsee; wiederum mMu
Gt Emmeram hervorgehoben werden, das die längste Tradition der Wetterbeob-
achtung hatte und ab 1789 die Berichte AQus dem anzen Land sammelte und
bearbeitete7®. Nur erwähnt soll seln, daß auch die Astronomie Obijekt der Studien
wurde. Für diese Wissenschaft besaß War das oberösterreichische Kloster Krems-
munster mıiıt seiner Sternwarte die zentrale Bedeutung, aber auch iın Bayern
befafßte 111a sich damit: Prüfening und St Emmeram richteten Sternwarten ein$

Schließlich soll Ur noch summarisch darauf hingewiesen seln, daß prax1Ss-
orientierte Bereiche wI1e die Landvermessung oder die Bodenkultur ıIn das WI1ssen-
schaftliche Bestreben der Mönche einbezogen worden sind, Uun:! daflß Benedikti-
HGL, namentlich etwa Kupert Kornmann, der letzte Abt VO  ; Prüfening, mıiıt groß-

Einsatz In einer Gesellschaft ZUTVerbesserung der ökonomischen Verhältnisse
ıIn Bayern mitarbeiteten/

usammenfassend ist also hinsichtlich jener wissenschaftlichen Tätigkeit, die
VO akademischen Lehrbetrieb grundsätzlich unabhängig WAar, festzuhalten, daß
das Interesse der bayerischen Benediktiner über den philosophisch-theologi-
schen Bereich hinausgriff un sich, VO  . den aurinern inspiriert, in besonderem
Maf auch der Geschichte zuwandte. Als wache Kinder ihrereit nahmen sich die
Mönche jedoch ebenso der Naturwissenschaften d ab der Mitte des Jahrhun-
derts mıiıt zunehmender Intensität, un: s1e erbrachten auch auf diesem Feld
eachtliche Leistungen.

111 Akademien un wissenschaftliche Gesellschaften
Das Jahrhundert, die Zeit der Aufklärung, War iıne Zeit der Akademien,

Sozietäten und wissenschaftlichen Gesellschaften”®. Der Akademiegedanke und
die Entstehung solcher nstitutionen konnten nicht ohne Auswirkung auf
1en und Wissenschaft In der Bayerischen Benediktinerkongregation bleiben,

69) Ebd 218 f.; Z Gestalt Steiélehners siehe Kegis Griüll Coelestin Steiglehner
Letzter Fürstabt VO  ; Gt Emmeram Regensburg Erg AIJ), München 1937;
Martin Dallmeier, Coelestin Steiglehner (1738-1819) Erzieher, Gelehrter und
Fürstabt VO'  } St Emmeram, 1n : Schwaiger, Lebensbilder (wie Anm 39092-403
Fink, Beiträge (wie Anm 7I 219; Ludwig Hammermayer, Geschichte der Bayeri-
schen Akademie der Wissenschaften, Bd Zwischen Stagnation, Aufschwung
und Iluminatenkrise,AMünchen 1983, 210 f’ Laurentius Hanser, eut-
sche und bayerische Benediktiner als Förderer gelehrter Gesellschaften WK 1850,
ın Erster Jahresbericht der Bayerischen Benediktiner-Akademie 9021/22 (Scheyern

3-32, hier
/:$) Stegmann, Anselm Desing wıe Anm 26), 69—-74; Fink, Beiträge (wie Anm 7 / 219
72) Ebd., AA
73) Zum Akademiegedanken und seinerVerwirklichung siehe Ludwig Hammermayer,

Akademiebewegung und Wissenschaftsorganisation. Formen, Tendenzen und
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vielmehr boten sich dadurch eın Rahmen un nNneue Anstöße für das wI1ssen-
schaftliche Bemühen entsprechend orientierter Mönche Bis allerdings einer

eigenen wissenschaftlichen Gesellschaft In der ongregation am, mufßfte erst
eine recht lange Entwicklung bewältigt werden.

Zunächst ist hinzuweisen auf die Societas Litteraria Germano-Benedictina,
die der Bursftfelder Mönch Oliver Legipont, Professe VO:  - Groß Gt ar
Köln, 1m Jahr 1752 gründete”*. Diese Gesellschaft fand auch In der bayerischen
ongregation trotz mancher Schwierigkeiten einıge Mitglieder;
namentlich die Brüder Plazidus un:! Frobenius Forster, der ıne Abt Scheyern,
der andere damals Prior St. Emmeram, die sich anschlossen. Der Schwerpunkt
dieser groß angelegten nstitution lag jedoch 1M Westen, und konnte s1€e 1ın Bay-
ern auch nıe recht Fuß fassen. Überhaupt hat diese Unternehmung mıiıt dem Tod
des Gründers 1758 bereits den großen Schwung verloren7. Bedeutsamer War für
die wissenschaftlichen Kreise der Bayerischen Benediktinerkongregation die
Gründung der Kurfürstlich-Bayerischen Akademie der Wissenschaften 1mM Jahr
1759 Schon den Gründungsmitgliedern zählten einıge Benediktiner, nämlich
Michael LOry VO  . Jegernsee, Anselm Desing VO  - Ensdorf, Frobenius Forster VO  ;

G+t Emmeram, der Theologe und Historiker ermann Scholliner VO  - Oberaltaich
und der Kanonist Gregor Z allwein VO  - Wessobrunn. Im Lauf der Jahrzehnte hbis
ZU!T Säkularisation gehörten etwa siebzig Benediktiner, vornehmlich der bayeri-

Wandel 1n Europa während der zweıiten Hälfte des Jahrhunderts, ıIn Erik
Amburger (Hrsg.), Wissenschaftspolitik ıIn Mittel- und Usteuropa, Berlin 1976,
1—-384; Eduard Winter, Die katholischen Orden und die Wissenschaftspolitik 1mM

Jahrhundert, ebd 85-906; Fritz Hartmann Rudolf Vierhaus (Hrsg.), Der Akade-
miegedanke 1mM und Jahrhundert (Wol£fenbütteler Forschungen, Bd Bre-
INnen und Wolfenbüttel 1977; Jürgen Voss, Die ademien als Organisationsträger
der Wissenschaften 1Im Jahrhundert, 1n 231 (1980) 43—74; Ulrich Im Hof, Das
gesellige Jahrhundert. Gesellschaft und Gesellschaften 1mM Zeitalter der Aufklärung,
München 1982; Harald Dickerhof, Gelehrte Gesellschaften, Akademien, Orden-
sstudien und Universitäten. Zur sogenannten „Akademiebewegung”“ vornehmlich
1Im bayerischen Raum, ıInB 37-66; ders., Akademien und gelehrte
Gesellschaften, ın RottenburgerJahrbuch für Kirchengeschichte (1984) Z Amit
Lit.); Laetitia Boehm, Das Hochschulwesen 1n seiner organisatorischen Entwick-
lung, 1n Handbuch der bayerischen Geschiche, 112, begr. VO:  - Max Spindler,
hrsg. VOoO  - Andreas Kraus, München 1988, 917-9065, hier 960-—-965 (S 134 Bayerns Bei-
trag ZUTr Akademiebewegung: Die NEeUuUe Societas Doctorum).

74) Walter Ziegler, Tentativi di Accademia In ambito monastıco nella ermanıia del
XVIII secolo, ıIn Laetitia Boehm/Ezio Raimondi (Hrsg.), Universitä, Accademie
Societä scientifiche 1n Italia in Germania dal Cinquecento al Settecento (Annali
dell’ Istituto StOr1C0 italo-germanico, Quaderno 9 / Bologna 1981, 355-378, hier
360-3067; Ludwig Hammermayer, Die Benediktiner und die Akademiebewegung
1Im katholischen Deutschland (1720-1770), ın StMB (1959) 45—

75) Laurentius Hanser, Die Bayerische Benediktiner-Akademie, ın Minerva-Zeit-:
schrift (1927) 264-2067, hier 2065; ders., Gelehrte Gesellschaften (wie Anm 70),
16—-32; Albert Siegmund, Die Bayerische Benediktiner-Akademie, ihre Vorväter
und ihre Wiederbegründung, 1ın StItMB (1971) 2365—-378
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schen ongregation, als Mitglieder oder Mitarbeiter ZUT Akademie, die In wel
bzw drei Klassen gegliedert WAar, nämlich ine historische Klasse und ıne philo-
sophische Klasse und eine LIUT zeitweise bestehende belletristische Klasse: der
Großteil der Benediktiner zählte ZUT! historischen Klasse7® Die Akademiemitglie-
der hatten die Pflicht jährlich einen Aufsatz einzureichen, und finden sich unter
den veröffentlichten Abhandlungen der Akademie zahlreiche Arbeiten VO  - ene-
diktinern; manche Jahrgänge bestehen ausschließlich aus benediktinischen Bei-
trägen ”” ermann Scholliner War [9324 zeitwelse die Herausgabe der Monu-
menta Boica übertragen”®. Das wissenschaftliche Streben In der ongregation
erhielt also ohne Z weitel durch die Bayerische Akademie der Wissenschaften ıne
besondere Belebung.

Es ist nicht verwunderlich, da{fs schließlich VO  . manchen Seiten auch die Errich-
tung einer gelehrten Gesellschaft innerhalb der Bayerischen Benediktinerkongre-
gatıon gefordert wurde * eher schon befremdet ©5 dafß solche Tendenzen erst sehr
spat ZU Durchbruch gelangten. Das Generalkapitel befaßte sich 1788 mIiıt dem
Antrag des Prüfeninger Mönchs Kupert Kornmann, In der ongregation eiıne
ademie bilden, un: betraute die bte Martin ronath VO  - Prüfening un
Frobenius Forster VO  $ St Emmeram mIiıt den Vorarbeiten für iıne solche Gesell-
schaft®9. Durch den Tod der beiden Prälaten blieb die Sache liegen; doch das
Generalkapitel eschloß 1794 wenigstens, jährlich Preisaufgaben aus den Berei-
chen Geschichte, Exegese und Philosophie bzw. Physik stellen, Uun:! legte damit
den Grundstock für die Societas |itteraria Benedictino-Bavarica, die dann fak-
tisch ab 1796 hre Tätigkeit entfalten begann®*. 1797 trafen Abtpräses Karl l
Klocker®2 und der Präsident der Bayerischen Akademie derWissenschaften über-
dies die Vereinbarung, die preisgekrönten Arbeiten der Societas In den Abhand-
lungen derAkademie veröffentlichen®>. Womit INa  . sich In solchen Preisarbei-
ten befassen hatte, sollen einıge Themen zeigen. Aus der Geschichte wurden

folgende Aufgaben bearbeitet: Die Genealogie der Grafen VO  - Vohburg.
Der rsprung der Klosterschulen 1M allgemeinen. Aus der Physik 7 B

Der rsprung des Regenbogens unter Berücksichtigung VO:  » (Genesis 9/ ; Er P A
Aus der Exegese wurden 1796 folgende Aufgaben gestellt, jedoch nicht bearbei-

Hanser, Gelehrte Gesellschaften wıe Anm 70), 9—16; Andreas Kraus, I dDie
historische Forschung der Churbayerischen Akademie der Wissenschaften

(Schriftenreihe ZUrTr bayerischen Landesgeschichte, Bd 59), München
1959, 39 Allgemein ZU! Akademiegeschichte Ludwig Hammermayer,
Geschichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Gründungs- und
Frühgeschichte,-Kallmünz 1959 Nachdruck München Bd (wie
Anm 70)

77) Hanser, Gelehrte Gesellschaften wıe Anm 70), 15
78) Kraus, Historische Forschung (wie Anm 76), 179
79) Lindner, Schriftsteller wıe Anm 12), 247.
80) Hanser, Gelehrte Gesellschaften wıe Anm 70), Siegmund, Bayerische Benedikti-

ner-Akademie (wie Anm 75), 370
81 Hanser, Gelehrte Gesellschaften (wie Anm 70);
82) Lindner, Schriftsteller wıe Anm 12} 141-143
83) Hanser, Gelehrte Gesellschaften (wie Anm 70),
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tet Der Beweis der Gottheit Christi gegenüber alten und Arianern. Der
Stern der drei Weisen. Die Berechnung des Preises der VO  - Nikodemus gemäß
Johannes 19, angeschafften opezereien ZUT Einbalsamierung des Leichnams
Jesu nach dem Geldwert VO  — 179694 Dieses kleine Florilegium zeigt, daflß sich In
derAufgabenstellung der Geist einer Zeit, die teilweise auch exotischen Fragen
interessiert WAarT, widerspiegelt. Auf jeden Fall beweist das Projekt der Societas 1if-
terarıa Benedictino-Bavarica, daß Studien und Wissenschaft ıIn der Bayerischen
Benediktinerkongregation auch Ende des 18.Jahrhunderts noch ihren Stellen-
wert besaßen, und zweitellos hätte diese Gesellschaft noch reiche Früchte getra-
gCnh, ware S1e nicht schon 1803 In der Säkularisation untergegangen, noch ehe S1e
sich eigentlich konsolidieren konnte.

Zusammenfassende Bemerkungen
Studien und Wissenschaft In der Bayerischen Benediktinerkongregation bis

ZU Säkularisationsjahr 1803 sind Gegenstand dieser Ausführungen. In einem
gerafften Überblick wurde versucht, auf alle wichtigen Aspekte des wissenschaft-
lichen Lebens In diesem Klösterverband hinzuweisen, ohne dabei 1mM entfern-
testen Vollständigkeit In den Einzelheiten erreichen®>. Einige Wesenszüge die-
SS Gegenstandes aber lassen sich aus den Darlegungen erkennen Uun! In Thesen
zusammenftfassen

Die Bayerische Benediktinerkongregation stand mıiıt ihrer Pflege VO  >
dien un: Wissenschaft In der Gefolgschaft der Mauriner, die ihrerseits ıne
bereits 1mM mittelalterlichen benediktinischen Mönchtum vorhandene Tradition
1ImM Jahrhundert LeuUu erkannt, Neu geformt und Ansehen gebracht
hatten

Studien un Wissenschaft galten In der alten Bayerischen Benediktinerkon-
gregation nach dem Vorbild der Mauriner als iıne dem Mönchtume-
mäße Aufgabe, ja nach der herrschenden Ansicht dienten s1e 10324 der Gewährlei-
stung einer der Benediktsregel gemäßen Lebensweise un befähigten die Mön-
che ZUT Bewältigung ihrer Aufgaben in Seelsorge und Bildungsarbeit. Von daher
gesehen kam auch dem Kommunstudium große Bedeutung

In ihren wissenschaftlichen Interessen un Aktivitäten die Mönche
der Bayerischen Benediktinerkongregation Kinder ihrereit. Dies zeigt sich etwa
In den Auseinandersetzungen die inhaltliche Gestaltung des Kommunstudi-
u und In dessen Fortentwicklung VO  - der starken etonung der Spekulation

einer eher historisch gepragten Sichtweise der Gegenstände. Dies erwelst sich
aber auch darin, daß mıiıt dem allgemein erwachten Interesse naturwissen-

84) Ebd
85) Siehe ergänzend die Beiträge VO  . Andreas Kraus, Bayerische Wissenschaft In der

Barockzeit (1579-1750), 1n Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd I12, begr. VO  }
Max Spindler, hrsg. VO  . Andreas Kraus, München 1988, 877-918 und Ludwig Ham-
er, Die Aufklärung in Wissenschaft und Gesellschaft, ebd
benediktinische Bestrebungen jeweils ausführlich berücksichtigt werden.
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schaftlichen Fragen auch das Interesse der bayerischen Benediktiner nicht bei
theologischen oder historischen Themen verharrte, sondern sich mMIt Eifer ebenso
solchen Bereichen zuwandte.

Mit dem langsamen Schwinden des anfänglich sehr lebendigen Kongrega-
tionsbewußtseins die Suspendierung des Kommunstudiums 1769 und das
Abbrechen der Kongregationsannalen 1mM Jahr 1772 sind dafür außere Marksteine

Z1ng keineswegs eın Abflauen des wissenschaftlichen Interesses 1M allgemeinen
einher. Vielmehr erhielten die Studien In Organisationsformen wI1e den
wissenschaftlichen Gesellschaften einen Kristallisationspunkt. Die ongre-
gatıon selbst besafß freilich auch Ende des Jahrhunderts noch gewIlsse
Lebenskraft, Was daraus erhellt, daß In ihrem Rahmen ıne eigene wissenschaft-
iche Sozietät entstehen konnte

Offensichtlich einige der neunzehn Mitgliedsklöster der Bayerischen
Benediktinerkongregation Zentren, denen Studien und Wissenschaft miıt
besonderem Einsatz un Erfolg gepflegt wurden*®®. Dazu zählte VOT allem
St. Emmeram, das auch schon früh die Ausbildung des eigenen Nachwuchses
wieder sich ZO$S; dazu zählten aber wen1gstens zeitweise auch Oberaltaich,
Benediktbeuern, Prüfening, Jlegernsee und Wessobrunn. Die Ursachen dafür las-
SelN sich bisher nicht eindeutig festhalten. Zum einen mMag derwissenschafts-
freundlichen Atmosphäre dieser Klöster gelegen haben die entsprechende Bega-
bungen NZOS un:! ihnen Kaum ZUT Entfaltung ieß ZU anderen aber mußten
auch gunstige wirtschaftliche Voraussetzungen gegeben sSeIn. Doch muß hier
ohl auch noch In Rechnung gestellt werden, daß die historische Forschung bis-
lang bestimmte Klöster, deren Bedeutung evident ist, bevorzugte und eshalb
gegebenenfalls über andere Abteien entsprechende Kenntnisse noch nicht vorlie-
sSCHh

Insgesamt zeigt die Bayerische Benediktinerkongregation 1mM un: Jahr-
hundert eın Bild sCcnh wissenschaftlichen Interesses un:! großen Eifers für die
Studien. icht unproblematisch ist ©e5, den ogen bis in NseTre Zeit schlagen
und die rage stellen, ob sich die ongregation des Jahrhunderts mıiıt den
Vorfahren Inessen kann®. Eine pauschale Antwort ist darauf gewiß nicht möglich.
Die oroße Arbeitsbelastung der Klöster In Unterricht, Seelsorge und anderen For-
INe':  - des Apostolats un:! der weithin bestehende Personalmangel In den Konven-
ten heute jedenfalls manche Desiderate 1mM wissenschaftlichen Bereich,
die ohl nicht iImmer richtig erkannt werden. Daß jedoch gegenwartig nicht
gänzlich schlecht Studien un Wissenschaft In der Bayerischen Benediktiner-
kongregation bestellt 1st, zeigt sich In der Existenz der Bayerischen Benediktiner-
akademie und der Tätigkeit insbesondere ihrer Historischen Sektion.

86) Vgl Kraus, Bayerische Wissenschaft (wie Anm 85), 885
87) Siehe dazu auch Ulrich Faust, Romuald Bauerreiß. Mönch und Gelehrter In einem

Großstadtkloster, 1n Festschr. Abt Odilo Lechner (wie Anm 3 / Bd E 7785


